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Die Stumme von Portici . 77

Elvira ( eilt Fenella nach, faßt ihre Hand und umſchlingt die Zür⸗
nende) .

Alfonſo etritt

en W̃
Fenella (reif
Kbten ( umf abermals ) .

Stoß nicht zurück, es fleht dich deine Herrin
Um eine Freiſtatt an, ſieh mich in Todesangſt !

Fenella (kämpft mit Rache und Mitleid , tritt endlich zwiſchen Elvira
lÜfonſo und bleibt unentſchloſſen ſtehen).

if die linke Ecke).

ſinneſt du ? Ach, du willſt u
t ſich leidenſchaftl

verraten ?
ch los).

Nr . 22. Kavatine .

Elvira (faßt knieend wiederholt Fenellas Hand)
In deine Hand gegeben
Seh ' ich ſein teures Leben ;
Von Gefahren rings umgeben ,
Laß uns nicht untergehn !

Fenella (wird

zu finden, zieht
Elvira . Ich bot in deines

—
Leid

Des Troſtes milde Labung d

Zum
3800

wil lſt du mir Tod bereiter

Fenella, ſo vergiltſt du mir ?

[ Du fiohſt in meine Schweſterarme ,
Ich weinte Thränen deinem Harme ,
Ich ſchirmte dich vor Schmach und Ketten ,
Du willſt die Retterin nicht retten ?

In deine Hand gegeben
Seh ' ich ſein teures Leben ;
Von Gefahren rings umgeben ,
Laß uns nicht untergehn .
Ich bot in deines Grames Leiden
Des Troſtes milde Labung dir ,
Zum Lohn willſt du mir Tod bereiten !

Fenella , ſo vergiltſt du mirl ]

Elviras Flehen gerührt ; erſtaunt , ſie ſo ſchön
ſie ihre Hand haſtig zurüch).

en
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Fenella ( vermag ſich ihrer Rührung nicht länger zu bemeiſtern , ſie
drängt die Flehenden nur noch ſchwach zurück und kehrt ſich ab, um
ihre Thränen zu verbergen ) .

Elvira (ſteht auf; inniger , dringender ) .
O kannſt du mir vergeben ,
Du ſiehſt mich bang erbeben ,

Ich flehe um mein Leben ,

Spende Rettung , Rettung mir !
(Sie ſinkt Fenella nochmals zu Füß

Fenella ( kann ihrer Bitte nicht weiter widerſtrebe
ſter Selbſtüberwindung hebt ſie Elvira auf, faßt b

leiſtet den Schwur , ſie zu retten , oder mit ihnen zu

Maſaniello ( kommt von rechts).

Hechſter Nuftrilt .

Maſaniello und Fenella rechts. Elvira und Alfonſo links.

in ſchmerzlich⸗
Hände und

Fenella (geht an Elvira vorüber ihm entgegen) .

Nr . 23. Becitativ , Quartett und Chor.

Maſaniello . Fremde hier in meiner Hütte ?
Wen ſucht ihr hier ?

Fenella (giebt ihrem Bruder zu verſtehen , daß es Verbannte ſind,
die eine Freiſtatt ſuchen und denen ſie ihren Beiſtand zugeſagt) .

Alfonſo ( u Maſaniello ) . In dieſer blut ' gen Schreckensnacht ,

Dem Tode kaum entflohn ,

Verfolget uns der Feind ;
O rette uns ! Erhöre unſre Bitte !

Maſaniello . Es hat an dieſe niedre Hütte

Ein Unglücklicher noch nie vergebens angeklopft .
Wes Blutes es auch ſei,
Das eure Waffen rötet ,

Ich nehm ' euch freundlich auf ,
Und beſſer als dein Schwert

Schützt das Gaſtrecht dich vor der Gefahr !

Fenella (drückt ihre Freude aus : „Fürchtet nichts, ihr ſeid gerettet,
denn mein Bruder bürgt für eure Sicherheit “) .

Pietro , Borella und die zwölf verſchworenen Kiſcher ( kommen

von rechts zurück).
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